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nachhaltigkeit kommunizieren 

     

Mehr Angebote für nachhaltiges 
Handeln. 
Immer mehr Menschen sind zwar 
gut über das Thema Nachhaltig-
keit informiert, die Übersetzung 
in lebensweltliches Handeln er-
folgt jedoch nur in bestimmten 
Lebensbereichen oder über kur-
ze Zeitspannen. Das nachhaltige 
Handeln hält mit dem Wissens-
stand über Nachhaltigkeit nicht 
Schritt. komm   möchte dazu 
beitragen, nachhaltiges Handeln 
weiter in den Mainstream gesell-
schaftlicher Veränderungspro-
zesse zu integrieren.

Neue Marketingansätze für 
Nachhaltigkeit nutzen. 
Das Internet hat sich als Medium 
für zahlreiche innovative und er-
folgreiche Marketingansätze er-
wiesen. Das Projekt möchte dies 
für das Marketing von Nachhal-
tigkeit nutzen. Bereits jetzt gibt 
es eine wachsende Gruppe von 
Konsumenten, die ihren Lebens-
stil auf der Basis von Gesundheit 
und Nachhaltigkeit ausrichten 
und die als wichtige Zielgruppe 
für das Marketing gelten. Inter-
net und Web 2.0 spielen dabei 
eine zunehmend wichtige Rolle.

Nachhaltigkeit als gemeinsame 
Marke stärken. 
Nachhaltigkeit entwickelt sich 
zunehmend zu einem gemein-
samen Interesse von Zivilgesell-
schaft, Wirtschaft und Politik. 
Die Akteure operieren jedoch 
oft noch sektoral, Austausch und 
Vernetzung stehen noch am An-
fang. Das Projekt möchte daher 
eine Plattform für Akteure aus 
dem Bereich Nachhaltigkeit und 
Marketing  initiieren, win-win 
Optionen identifi zieren und Ko-
operationen anstoßen.

Darum geht es

Projektverlauf

Zu Projektbeginn werden bereits akti-
ve, aber genauso auch potenzielle Ak-
teure des Nachhaltigkeitsmarketings, 
spannende neue Kooperationspartner 
und etablierte Player, identifi ziert. 
Auch nicht primär nachhaltigkeitsbe-
zogen agierende Akteure werden be-
rücksichtigt und sind im Netzwerk, das 
sich im Frühjahr 2009 gründen wird, 
sehr willkommen; ebenso auch Akteu-
re mit Erfahrungen aus gescheiterten 
Initiativen. Die Kooperationsideen des 
Netzwerkes werden anschließend in 
einer Praxisphase erprobt und konkre-
tisiert. 

Die Erfahrungen und Erkenntnisse die-
ses Praxistransfers werden in einem 
Netzwerktreffen ausgewertet und wei-
terentwickelt zu Empfehlungen für ein 
erfolgreiches Nachhaltigkeitsmarke-
ting.   
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Projekt mit Zukunft 

Das Umweltbundesamt plant, das Thema Nachhaltig-
keitsmarketing als neues Forschungsfeld aufzubau-
en. Projekt und Netzwerk liefern hierfür den ersten 
Baustein, die Projektergebnisse sollen in weitere For-
schungs- und Umsetzungsprojekte münden, die auch 
von den Netzwerkern realisiert werden könnten. Ein 
Mitmachen lohnt sich auch unter diesem Gesichts-
punkt! 

  


